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Im Dezember 2017 hat das Bundesgericht in einem Streit zwischen Eltern und der Thurgauer Kan-
tonsregierung geurteilt. Es ging primär darum, wer die Kosten für Sprachkurse tragen muss. Doch 
auf einem Nebenschauplatz äusserte sich das Bundesgericht auch dazu, wie hoch der Betrag ist, 
der von den Eltern für ein Schulklassenlager erwartet werden darf. Auch im Baselland sind die 
Schulen direkt von diesem Bundesgerichtentscheid betroffen. 
 

Würdigung: 

Schulklassenlager sind seit Generationen wichtig für den sozialen Zusammenhalt. Sie bieten Leh-
renden und Schülerinnen und Schülern Gelegenheit, sich auch ausserhalb des Klassenzimmers 
zu begegnen und von einer weiteren Seite kennenzulernen. Der Besuch in einer anderen Sprach-
region ist zudem richtungsweisend für das Verständnis zwischen den verschiedenen Landesteilen 
und macht die Vielfalt unserer Regionen in Schullagerwochen erlebbar. Gerade Wintersportwo-
chen bieten noch weitere Vorteile: Bewegung hat eine wichtige Bedeutung in der Prävention und 
steigert die Volksgesundheit. Sportliche Fertigkeiten sind zudem ein wertvoller Beitrag zur eigenen 
Körperwahrnehmung. 
 

Antrag: 

Ich bitte die Regierung, Möglichkeiten aufzuzeigen, wie und mit welchen Mitteln es auch in den 
nächsten Jahren möglich sein wird, dass Kinder in unserem Kanton während der obligatorischen 
Schulzeit in 2-4 Schulklassenlager à 5 Tage erleben dürfen. 
 

 

 

 


